
wird, weder in Kirchhain,
Stadtallendorf oder Neustadt
noch in Dautphetal, Bieden-
kopf oder Gladenbach. Somit
steht dasMarburgerGremium
nunmehr alleine auf weiter
Flur. „Wir sind der einzige
Ausländerbeirat in Marburg-
Biedenkopf, das ist sehr scha-
de“, sagt Vorsitzende Goarik
Gareyan.

65 Kandidaten
lassen sich aufstellen

Auch mit Blick auf eine sin-
kende Wahlbeteiligung habe
sie sich mit den Kollegen das
ganze Jahr über für die politi-
sche Teilnahme starkge-
macht. ImCorona-Jahr beson-
ders schwer, „Besuche, Ver-
anstaltungenoder eineMund-
zu-Mund-Propaganda sind
eigentlich sehrwichtig, waren
aber kaum möglich“. Daher
wurden mithilfe der Stadt Ap-
pelle ausgesandt, auf diesem
Weg neue Kandidaten moti-
viert. Mit Erfolg: „Es lief toll,
wir haben so viele Anrufe be-
kommen und viele neue Leute
gefunden“, lobt die Vorsitzen-
de.

Nun tritt der Marburger
Ausländerbeirat im März mit
fünf Listen zur Wahl an:
„Gruppe ohne Grenzen“,
„Miteinander“, „Vielfalt,
Gleichberechtigung, Zusam-

MARBURG. Am Montag war
Stichtag für die Abgabe der
Wahllisten für die Hessische
Kommunalwahl am 14.März –
und auch für die Listen von
Ausländerbeiräten, deren
Wahl zeitgleich stattfinden
wird. Im Kreis gibt es davon
nur noch einen.

In Marburg-Biedenkopf
gibt es sieben Städte und Ge-
meinden, diewegen ihrer Ein-
wohnerzahl (mehrals 1000ge-
meldete ausländische Bewoh-
ner) eine politische Vertre-
tung für Mitbürger mit Migra-
tionshintergrund stellen müs-
sen.Dergrößte ist derMarbur-
ger Ausländerbeirat und der
wird sich als einziger zurWahl
stellen. Eine Integrationskom-
mission wird es in der Lahn-
stadt nicht geben. Eine Kom-
mission – als Alternative zum
Beirat – ist erstmals in Hessen
möglich, Kommunen können
sich gegen eine Wahl ent-
scheiden, sind zudem dazu
verpflichtet, eine Kommission
einzusetzen, wenn ein ge-
wählter Beirat nicht zustande
gekommen ist, was in mehre-
ren Städten und Gemeinden
in den letzten Jahren der Fall
war.

Nun steht fest, dass es die-
ses Mal mangels Kandidaten
keinen weiteren Beirat geben

VON INA TANNERT

MARBURG. DieHomepage der
Marburger Feuerwehren hat
ein neues Aussehen zum neu-
en Jahr: moderner, benutzer-
freundlicher und einheitlich.
Denn: Die Internetauftritte al-
ler 16 Stadtteilfeuerwehren,
der Kinder- und Jugendfeuer-
wehr, des Blasorchesters und
der Modellbaugruppe haben
nun durch ein eigens pro-
grammiertes Design ein ein-
heitliches Aussehen mit Wie-
dererkennungswert – das
macht den Netzauftritt der
Marburger Feuerwehr hes-
senweit einzigartig.

„Die Marburger Feuer-
wehr besteht aus 16 Stadtteil-
wehren. Aber sie gehören zu-
sammen und verstehen sich
alsEinheit.Daswird jetzt auch
im Internet viel deutlicher.
Denn auch die Internetseiten
der Stadtteilwehren und der
weiteren Feuerwehrgruppen
bilden nun eine optische Ein-
heit“, sagt Bürgermeister und
Brandschutzdezernent Wie-
land Stötzel. Zum Jahres-
wechsel haben alle Gruppen
der Marburger Feuerwehr
nundasneueAussehen für die
eigenen Internetseiten. Dafür
gab es ein eigens program-
miertes Template (übersetzt:
Vorlage), das Design undNut-
zerstruktur einheitlich und
benutzerfreundlich vorgibt.

„Wir hatten auf der Inter-
netseite derMarburger Feuer-
wehr ein Template aus dem
Jahr 2013.Das entsprachnicht
mehr den aktuellen techni-
schen Anforderungen“, be-
richtet Carmen Werner, Leite-
rin der Marburger Feuerwehr.
Ihr war neben einem moder-
nen Erscheinungsbild beson-
ders der Wiedererkennungs-
wert wichtig.

Tobias Büttner, Gruppen-
führerbeiderCappelerFeuer-
wehr, ergänzt: „Es fehlte eine
angemessene Darstellung auf
Smartphones und Tablets und
das Layout war einfach ver-
altet.“ Der Fachgebietsleiter

tigt.
Insgesamt 65 Kandidaten

wollen nun vielfältige The-
men mit einbringen, von In-
tegration, Sport, Soziales bis
zur Natur. Es gebe viele neue
junge Gesichter, darunter ei-
nige junge Frauen, die erste
politische Schritte unterneh-
menwollen,was siebesonders
freue: „Wir sind über 50 Pro-
zent weiblich, jünger und
bunter als letztes Mal.“ Die
gute Resonanz und frisches
Blut in den Wahllisten mache
nun auch Hoffnung auf eine
wieder wachsende Wahlbe-
teiligung. Am 15. Januar wird

menhalt“ (VGZ), die „Inter-
kulturelle Liste“ sowie die
neue Liste „Aktiv für Mensch
und Natur“ (AMN). Alle wur-
den fristgemäß beim Wahllei-
ter eingereicht und verfügen
über neun bis 16 Kandidaten,
seien „bunt gemischt“, weib-
lich, männlich, wie mit ver-
schiedenen kulturellen Hin-
tergründen aus der halben
Welt, freut sich Gareyan. Ihre
anfängliche Sorge, dass sich
Mitbürger mit Migrationshin-
tergrund nach geografischen
Kriterien, sprich nur nach frü-
heren Heimatländern, zusam-
mentun, habe sichnicht bestä-

Gelebte Vielfalt in der Universitätsstadt: Im gut gefüllten Stadtver-
ordneten-Sitzungssaal begrüßte der Ausländerbeirat alle Nationali-
täten der Marburger Bürger. ARCHIVFOTO: RND HARTMANN

Öffentlichkeitsarbeit und So-
ziale Medien bei der Marbur-
ger Feuerwehr war federfüh-
rend beim Projekt zum Temp-
late-Wechsel. Er berichtet,
dass es außerdem schwierig
gewesen sei, Inhalte grafisch
darzustellen.

Die Feuerwehr entschied
sich daher für ein neues De-
sign für die Internetseiten und
entwickelte das Template zu-
sammen mit Marcus Martin
von der Firma „Mediagrund –
Agentur fürmobile Kommuni-
kation“. Der Grundstein für
das neue Template wurde im
März 2019 gelegt. In einem
ersten Treffen besprachen
Büttner und Martin die Mög-
lichkeiten und Wünsche be-
züglich des Aussehens der
Marburger-Feuerwehr-
Homepage. Schon beim vor-
herigen Design wurden die-

selben Farben für alle Home-
pages der Marburger Feuer-
wehr verwendet. Nun ging es
an den einheitlichen Gesamt-
auftritt. Kurze Zeit späterwur-
de der Entwurf der Leiterin
der Feuerwehr sowie dem
Wehrführerausschuss erfolg-
reich vorgestellt.

Webdesigner Martin be-
gann mit dem Programmieren

und die Internetseite der Cap-
peler Feuerwehr ging zu Test-
zwecken mit dem neuen Tem-
plate online. Diese war zu der
Zeit die umfangreichste
Feuerwehr-Homepage mit
den meisten Inhalten. So soll-
ten Fehler ausgemerzt und die
neue Optik optimiert werden,
bevor das Template auf alle
Internetseiten der Feuerwehr
Marburg aufgespielt wurde.
„Wir mussten immer mal wie-
der nachjustieren und Proble-
me beheben“, erklärt Büttner.
DieWebmaster der jeweiligen
Stadtteilfeuerwehren wurden
schon früh ins Projekt einge-
bunden und unterstützten die
Optimierung mit Verbesse-
rungsvorschlägen und Ände-
rungswünschen.

Mit der Homepage der
Feuerwehr Haddamshausen
ging die nächste Feuerwehr-

Wo sind
die Pakete?
Q Eine Marburgerin hatte
gar keine Ahnung, dass sie
bereits einige Pakete hätte
haben sollen. Erst als eine
Nachfrage kam, wie ihr
denn der Inhalt gefallen
habe, wurde sie hellhörig.
Wie sich herausstellte, war
dies nicht das einzige Pa-
ket, mit dem Freunde sie
bedacht hatten. Es gab so-
gar ein Päckchen mit
einem ganz besonderen
Inhalt: ein Wurstpaket! Die
Wurst hätte ihr sicher ge-
schmeckt, wäre diese nicht
längst wieder auf dem
Weg zum Absender, weil
das Paket über Tage im
Abhollager weilte, ohne
dass die Beschenkte von
dem Paket gewusst hatte.
Das nächste Mal könnte
der Paketbote einen Zettel
in den Briefkasten werden.

LIEBE LESERIN,
LIEBER LESER

VON SILKE
PFEIFER-STERNKE

Falke und
Küllmer führen
CDU-Liste an

OCKERSHAUSEN.Der CDU-
Ortsverband inOckershau-
sen hat seine Liste für die
Ortsbeiratswahl am 14.
Märzaufgestellt.DieNomi-
nierung sei einstimmig er-
folgt, heißt es in der Presse-
mitteilung.

Auf dem ersten Platz der
Liste steht der Ortsver-
bandsvorsitzende und
Kreistagsabgeordnete
SwenFalke, der im jetzigen
Ortsbeirat seit einigen Jah-
ren aktiv ist. Auf dem zwei-
ten Listenplatz steht der
stellvertretende Ortsver-
bandsvorsitzende und
Stadtverordnete Lars Küll-
mer.AufdenPlätzendahin-
ter kandidierenStevenWu-
cherpfennig, Johann
Brandt und Martin Baum.

„Wir wollen auch wei-
terhin das Ohr nah am Bür-
ger haben und uns um die
Belange der Ockershäuser
Bürger kümmern“, teilt
Falke mit.„Mehr Politik wagen“

Marburger Ausländerbeirat bleibt der einzige im Landkreis und sieht sich für die Wahl mit neuen Kandidaten gut aufgestellt

über die Zulassung der einge-
reichten Wahlvorschläge ent-
schieden.

Dass andernorts im Kreis
mangels Kandidaten keine
Ausländerbeiräte, sondern
nun automatisch Integrations-
kommissionen zustande kom-
men, bedauere sie. Gareyan
sieht dafür viele Gründe, we-
niger ein mangelhaftes Inte-
resse, sondern fehlende
Strukturen, wo einzelne Inte-
ressenten sich zusammentun
könnten. Auch „zu wenig
Unterstützung“ durch die
Politik für die ehrenamtlichen
Beiräte: „Bei uns in Marburg
klappt das sehr gut, woanders
wohl nicht – Ehrenamt ohne
Hauptamt funktioniert aber
nur sehr schwer.“

Zudem fehle es oft an Er-
fahrung mit freien Wahlen,
„so viele Ausländer haben in
ihren Heimatländern nie an
einer Wahl teilgenommen
oder sie wurden in Ländern
ohne wirkliche Demokratie
dazu gezwungen – es dauert,
bis man die Leute dazu bringt,
umzudenken“, betontdieVor-
sitzende. DemGremium sei es
wichtig, eben dafür zu sorgen,
dass sich mehr Menschen in
die Politik wagen, um „mehr
Politik zu wagen – nur so kön-
nen wir etwas ändern und zei-
gen, dass Wahlrecht ein be-
sonderes Recht ist“.

Initiative tritt
mit eigener
Bürgerliste an

DAGOBERTSHAUSEN.Die in
Dagobertshausen seit 2018
aktive Stadtteilinitiative
will zur Kommunalwahl am
14. März mit einer eigen-
ständigen Bürgerliste „Le-
ben und Wohnen in DA-
GO“ antreten. „Die vielfäl-
tigen Herausforderungen
und brennenden Fragen im
direkten Umfeld Dago-
bertshausens – die Expan-
sion der Freizeitindustrie
des Hofgutkomplexes und
der international ausge-
richteten Reitsportanlage,
die Westumfahrung, die
geplante Wiederaufnahme
des Windkraftprojekts
Görzhäuser Hof und die Er-
weiterung Pharma-Cam-
pus Behring – erfordern
eineproaktiveund transpa-
rente Ortsbeiratspolitik,
eine stärkere Bürgerbetei-
ligung und eine planvolle
Stadtteilentwicklung mit
Abwägung von Bürger-
und Gewerbeinteressen“,
heißt es in einerMitteilung.

2Auf der Liste stehen:
1. Dr. Thomas Rautenberg,
2. Ute Göbel-Lehnert,
3. Dr. Dieter Brazel.

Hessenweit einzigartig
Internetauftritt der Marburger Feuerwehren bekommt einheitliches Aussehen

webseite mit neuem Erschei-
nungsbild online. Alle weite-
ren folgtennachundnach.Die
Umstellung der Homepage
der Feuerwehr Marburg zum
Jahreswechsel vollendet nun
das große „Template-Pro-
jekt“.

Am Ende habe sich die
Arbeit gelohnt, sind sich alle
Beteiligten sicher. Denn die
neue Darstellung der Feuer-
wehr-Homepages ist für Web-
seitenbesuche nun angenehm
strukturiert – mit großen Bil-
dern und leserlicher Schrift-
art.

„Außerdem hat das neue
Template ein Mega-Menü mit
mehreren Ebenen und eine
neue Suchfunktion“, ergänzt
Martin. „Diese einheitliche
Webpräsenz unserer Feuer-
wehr ist hessenweit einzig-
artig“, weiß Büttner.

Freut sich über den neuen Internetauftritt der Feuerwehr Marburg: Tobias Büttner, Fachgebietsleiter Öffentlichkeitsarbeit und Soziale Me-
dien bei der Marburger Feuerwehr, war an der Umsetzung des neuen Templates maßgeblich beteiligt. FOTO: TOBIAS BÜTTNER

Die Marburger
Feuerwehr besteht aus
16 Stadtteilwehren.
Aber sie gehören
zusammen und verste-
hen sich als Einheit. Das
wird jetzt auch im
Internet viel deutlicher.
Wieland Stötzel Brandschutzdezer-
net
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